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Naſſenkundgebungen der Arbeiterſchaſt 


anläßlich des 30. Jahrestages des „Blutigen Mittwoch“ 


In ganz Polen veranſtalteten die Polniſche Sozia⸗ 
liſtiſche Partei und die Klaſſengewerkſchaften am geſtri⸗ 
gen Sonntag Umzüge zur Erinnerung an den ſogenann⸗ 
en „Blutigen Mittwoch“ von 1906. Die Kundgebungen 
wieſen überall einen Maſſenbeſuch auf; ſie waren gewiſ⸗ 
ſermaßen eine Heerſchau der freiheitlichen Arbeiterbewe⸗ 
gung. Die Umzüge zeichneten ſich, trotzdem an manchen 
Zehntauſende teilnahmen, durch Diſziplinjertheit aus, 
Nationaliſtiſche Stoßtrupps verſuchten jedoch, die Ord⸗ 
nung zu ſtören und es kam u. a. in Warſchau, Lodz und 
Radomſto zu Zuſammenſtößen zwiſchen nationaliſtiſchen 
Stoßtrupps und den Ordnern der ſozialiſtiſchen Umzüge. 

Die nationaliſtichen Rowdys, die eine kräftige Ab⸗ 
ſuhr erhielten, wandten ſich hierauf gegen jüdiſche Stra⸗ 
ßenpaſſanten und jüdiſche Geſchäfte. Die Zuſammenſtöße 
führten dazu, daß eine Anzahl von Perſonen Verletzun⸗ 
gen erlitten, darunter eine Perſon (in Lodz) eine 
tödliche. | 

Die Kundgebung in Warſchau aus Anlaß des vor 
30 Jahren im Kampfe gegen den Zarismus geſchichtlich 
bekanntgewordenen „Blutigen Mittwoch“ war eine im⸗ 
poſante. Die Anhänger der PPS und Klaſſenverbände 
verſammelten ſich in Maſſen auf dem Pilſudſkiplatz und 
zogen im geſchloſſenen Zuge nach der Zitadelle, wo ſeiner⸗ 
zeil die Freiheitskämpfer ihr Leben ließen. 

Auf dem Rückwege wurden Teile des Zuges von na⸗ 
kionaliſtiſchen Stoßtruppler überfallen, die aber von der 
PPS ⸗Miliz ſofort energiſch zurückgeſchlagen wurden. Die 
Nationaliſten flüchteten und wandten ſich dann gegen jü⸗ 
diſche Geſchäfte, indem ſie in dieſen die Fenſterſcheiben 
einſchlugen. Die Polizei ſchritt gegen ſie ein. Jedoch in 
den Abendſtunden wiederholten die Nationaliſten erneut 
ihre antijüdiſchen Demonſtrationen und Exzeſſe. So 
wurden erneut Scheiben in jüdiſchen Geſchäften eing:- 
ſchlagen und Gäſte in Konditoreien beläſtigt. Das große 
Cafe „Ziemianſka“ in der Ujazdower Allee wurde mit 
Steinen beworfen und auch gegen andere Lokale warfen 
die nationaliſtiſchen Rowdys Steine. Hierbei wurden 
zahlreiche Perſonen verprügelt und verletzt. 


Der Umzug in Lodz. 
200 000 Perſonen bei der ſtundgebung. 


h Anläßlich des 30. Jahrestages des blutigen Zuſam⸗ 
menſtoßes zwiſchen der Kampforganiſation der PRS und 
der zariſtiſchen Polizei und dem Militär, welcher in vie 

Geſchichte als „Blutiger Mittwoch“ eingegangen iſt, ver⸗ 

anſtalteten geſtern die PPS, die Klaſſenverbände und der 

Verein der ehem. politiſchen Häftlinge einen Demonſtra⸗ 

tionsumzug durch die Straßen der Stadt nach dem Revo⸗ 

lutionsdenkmal auf dem Konſtantynower Waldlande. In 
den frühen Morgenſtunden marſchierten die einzelnen 

Abteilungen der Organiſationen von ihren Lokalen aus 

nach dem Waſſerring, wo die Sammelſtelle feſtgeſetzt war. 

Um 19.30 Uhr ſetzte ſich von dort aus der Umzug in Be⸗ 

wegung. Von den Demonſtranten wurden zahlreiche 

rote Fahnen, Transparente und Kränze getragen. An 
der Spitze des Zuges ſchritten unter Vorantritt eines 

Muſikorcheſters die ehem. politiſchen Häftlinge. Erichte- 

nen waren auch Delegationen der PPS aus den ver⸗ 

ſchiedenen Provinzſtädten. Der Marſch ging durch Stra⸗ 
ßen Targowa, Nawrot, Kilinſkiego, Poludniowa, Petri⸗ 
kauer, über den Place Wolnosei und 11. Liſtopada bis 
zum Revolutionsdenkmal. Während des Vorbeimarſches 
wurden von den Demonſtranten Ausrufe wie „Das rote 


Lodz wird die Selbſtverwaltung erobern“, „Gebt uns 
Arbeit und Brot“, „Hoch der 6⸗Stundentag“ uſw. Auch 


wurden Ausrufe für das rote Spanien und Frank⸗ 
teich ausgebracht. Im Zuge dürften gegen 20 000 Per⸗ 
lonen marſchiert ſein 


Am Revolutionsdenkmal angekommen wurden Re⸗ 
den gehalten durch; den Vorſitzenden der Lodzer Bezirks⸗ 
organiſation der PPS Chodynſki, durch das Mitglied 
des Zentralvorſtandes des Vereins ehem. politiſcher Häft⸗ 
linge Kwapinſti, durch den Klaſſenverbandsſekretär Er- 
Iinjfi, den Vorſitzenden des Seidenweberverbandes Zdzre⸗ 
chowſki ſowie durch die Mitglieder des Lodzer Bezirksar⸗ 
beiterkomitees der PPS Szewezyk und Wachowicz. Nach 
den Anſprachen wurden Arbeiterkampflieder geſungen 
und von Mitgliedern derͤKulturorganiſation TUR Szenen 
aus den Kampfjahren von 1905—1907 aufgeführt. 


Ueberſälle durch Endecja⸗Stoßtruphs. 
1 Toter und mehrere Verletzte. 

Im Verlaufe dieſer Demonſtration ging es nicht 
ohne ernſtliche Zuſammenſtöße ab. Als in den Morgen⸗ 
ſtunden eine Gruppe der PPS aus Baluty zum Sammel 
platz marſchierte, wurde fie in der Zgierfkaſtraße in der 
Nähe der Kirche in Radogoszez zunächſt mit Steinen be⸗ 


worfen. Als dann der Zug an der Poludniowaſtraße an⸗ 


gelangt war, drang eine Gruppe von Mitgliedern der 
Nationalen Partei in den Zug ein und brachte Ausruſe 
gegen die Sozialiſten aus. Die Parteimiliz der PPS. 
fiel über die Ruheſtörer her und drängte fie aus bem 
Zuge heraus. Als die Nafionaliſten davonliefen, fielen 
ſie unterwegs über vorübergehende Juden her und miß⸗ 
handelten dieſe. Während dieſer Zuſammenſtöße wurden 
ſechs Perſonen ernitlich ver, etzt, darunter drei Juden. 
Einer, und zwar der 17/jährige Jakob Glicensztajn, 
wurde ſo ſchwer verletzt, daß er kurz nach ſeiner Einlie⸗ 
ferung ins Krankenhaus ſtarb. Am Ort traf bald eine 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


ſtärkere Polizeiabteilung ein, die mehrere Verhaftungen 
vornahm. 

Zu einem ernſtlichen Zwiſchenfall kam es in der 11. 
Liſtopada zwiſchen der Cmentarna und der Naftowa, als 
hier der Hauptzug vorüberging. Und zwar gerieten einige 
Demonſtranten mit Zuſchauern gegeneinander. Hierbei 
wurden drei Perſonen, und zwar Wincenty Matyjek, 
Mielezarſkiſtraße 35, Heimuth Kokel, Jerzego 20, und 
Stanijlam Stanczyk, Cntentarna 5, verletzt. Hierbei wur⸗ 
den im Hauſe der Firma Karpaty mehrere Scheiben ein⸗ 


geſchlagen. Der Zwiſchenfall konnte von der Polizei bei⸗ 5 


gelegt werden. 


Der amtliche Bericht über die Zwischenfälle 


Deer amtliche Bericht über die Zwiſchenfälle lautet: 
Während des Umzuges der PPS kam es an mehreren 
Punkten der Stadt zwiſchen der Ordnungsmiliz und Zu⸗ 
ſchauern zu Zuſammenſtößen An der Ecke Narutowicza⸗ 
und Kilinſtiſtraße verſuchte eine Gruppe Mitglieder der 
Nationalen Partei die Teilnehmer des Umzuges anzu: 
greifen. Im Zuſammenhang damit kam es zwiſchen den 
Ruheſtörern und der Miliz zu einer Schlägerei, im Ver⸗ 
laufe welcher der 30jährige Stefan Koper, Krawiecla 3, 
verletzt wurde. Die flüchtenden Mitglieder der Nationa⸗ 
len Partei fielen über Vorübergehende her. Der 47jäh- 
rige Jakob Glicensztajn, wohnhaft Skladowa 13, wurde 
hierbei ſo ſchwer verletzt, daß er ohne das Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben, im Krankenhaus ſtarb; gleich⸗ 
falls wurde hier der 37jährige Szmul Goldhorn, Glowna 
Nr. 57, ſchwer verletzt und mußte ins Krankenhaus ge: 
ſchafft werden. In der 11. Liſtopadaſtraße kam es aus 
dieſem Grunde zu einer Schlägerei, weil Mitglieder der 
Miliz über einen am Wegrande ſtehenden Mann hocfie⸗ 
len, weil er die Mütze nicht abgenommen hatte. Bei Die 
ſem Zwiſchenfall wurden in der Firma Karpaty die 
Scheiben eingeſchlagen. Im Zuſammenhang mit dieien 
Zwiſchenfällen hat die Polizei eine energiſche Unterſu— 
chung eingeleitet und insgeſamt 11 Perſonen feſt ze 
nommen. 


Nydz - Smialuys Beſuch in Frankreich beendet 

Paris, 7. September. Der Armeeführer Gene⸗ 
ralinſpekteur Rydz⸗Smigly hat Paris Sonntag abend im 
Sonderzug verlaſſen, um nach Warſchau zurückzukehren. 
Die Rückreiſe geht wiederum über Wien und nicht über 
Berlin. Auf dem Bahnhof wurde General Rydz⸗Smiqey 
von Vertretern der franzöſiſchen Regierung und der fran⸗ 
zöſiſchen Armee ſowie der polniſchen Kolonie feierlich ver 
abſchiedet. Es waren u. a. Verteidigungsminiſter Dala⸗ 
dier, Generalſtabschef Gamelin und der Pariſer Militär⸗ 
gouverneur Gourand anweſend. 


Am Sonntag gab der franzöſiſche Staatspräſident 
zu Ehren General Rydz⸗Smiglys ein Frühſtück, an dem 
polniſcherſeits der Botſchafter Lukaſiewiez, Generalſtabs⸗ 
chef Stachiewicz ſowie der Militärattache Oberſt Fyda 
und franzöſiſcherſeits u. a. Miniſterpräſident Leon Blum, 
Außenminiſter Delbos, Verteidigungsminiſter Daladier, 
Generalſtabschef Gamelin teilnahmen. 

General Rydz⸗Smigly gab vor feiner Abreiſe dem 
Vertreter der Havas⸗Agentur eine Erklärung ab, in er 
er auf den überaus freundſchaftlichen Empfang in Franuk⸗ 
reich Hirfivied. Während des Stägigen Aufenthalts in 
Frankreich habe er mit General Gamelin, dem Führer 
der franzöſiſchen Armee, einen dauernden nützlichen Ge⸗ 
dankenaustauſch gehabt. N 

* 


Dem aus Frankreich zurückkehrenden Armeeführer 
Rydz⸗Smigly wird in Polen ein feierlicher Empfang vor⸗ 
bereitet. Der Sonderzug, der Dienstag vormittags in 
Warſchau aus Wien kommend eintrifft, wird auf einigen 
Stationen halten, wo beſondere Delegatonen des Mi.i- 
tärs und der Bevölkerung (in Koluszki diejenigen aus 
Lodz) den General feiern werden 


die Neiſe König Eduards. 


Iſtambul, 7. September. König Eduard VIII. 
von England verließ am Sonntag geegn Mitternacht im 
Sonderzug des türkiſchen Staatspräſidenten Iſtambul 
um ſich über Sofia nach Wien zu begeben. - 


Reform des Wahlinitems in England! 
London, 7. September. Nach einer Meldung 
der „Morning Poſt“ plant die engliſche Regierung vor 
den nächſten Parlamentsneuwahlen eine Reform des 
Wahlſyſtems durchzuführen. 


Aufftandsbewegung in Nordindien. 


London, 7. September. „Daily Mail“ berichtet 
über eine neue Aufſtandsbewegung an der indiſchen Nord 
weſtgrenze. 


Geſtapo im Verein der Auslandsdeulſchen 


Paris, 5. September. Die „Information“ melde 
aus Berlin, daß die Geſtapo beim Vorſitzenden der Vor: 
einigung der Deutſchen im Auslande, die zur Zeit in Er⸗ 
langen ihren Kongreß abhält, eine Hausſuchung vorav- 
nommen habe. Dr. Steinacher ſteht unter dem Verdacht, 


beſtimmte politiſche Delikte begangen zu haben. Es han 


delt ſich um eine ſehr bekannte Perſönlichkeit und 
Maßnahme der Geſtapo hat großes Aufſehen erregt. 


Folgenſchweres Autorennen. 

Bei den Rennen touriſtiſcher Autos in der Nähe von 
Belfaſt (England) kam es zu einem ſchweren Unglück. 
Ein Kraftwagen, geführt von Chambers, kam ins Schleu⸗ 
dern und fuhr in die Zuſchauermenge. 3 Perſonen wur⸗ 
den auf der Stelle getötet. Außerdem wurden 25 Perſo⸗ 
nen verletzt, von denen 3 Perſonen auf dem Wege ins 


Krankenhaus Karben. 
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Bon den Kampfesfronten in Spanien. 


do — Montag, den 7. September 7986 


die Aufſtündiſchen bei Huesca, Oviedo und Toledo ſtark bedrängt 


Paris, 7. September. Der Berichterſtatter der 
Havas⸗Agentur berichtet von der Front Talavera 
del Tago, daß die Regierungstruppen nach einer Ge⸗ 
genaktion vorgerückt find und neue günſtige Poſitionen 
eingenommen haben. Die Poſitionen der faſchiſtiſchen 
Aufſtändiſchen wurden durch Geſchütze beſchoſſen und von 
Flugzeugen mit Bomben belegt. Die beſſere Situation 
an der Front Eſtrama dura hat den Geiſt der Re⸗ 
gierungstruppen geſtärkt. f 

Barcelona, 7. September. Nach einem Bericht 
von der Front in Aragonien ergibt ſich, daß die 
Regierungstruppen und Milizen immer mehr die Auf⸗ 
ſtündiſchen auf dem Abſchnitt Huesca einſchließen. Den 
Belagerten fehlt es an Lebensmitteln und Munition. Es 
gibt immer mehr Fälle von Deſertion. 

Madrid, 7. September. Das Kriegsminiſte⸗ 

rium gibt bekannt, daß die Regierungstruppen in Ar a⸗ 
gonien im Vormarſch find. Oviedo wird ſtark be⸗ 
ſchoſſen. Auch auf dem Kampfesabſchnitt Toledo wer⸗ 
den die Aufſtändiſchen ſtark beſchoſſen. 
Kabat, 7. September. Ein Rundfunkbericht der 
Aufſtändiſchen beſagt, daß aufſtändiſches Militär zur Ver 
ſtärkung der vor Toledo bedrängten Aufſtändiſchen ent⸗ 
ſandt worden iſt. In Malaga ſollen dagegen die Re⸗ 
gierungstruppen bedrängt ſein. 

Henday, 7. September. Am Sonntag früh wur⸗ 
den in Richtung Irun einige Artillerieſchüſſe abgegeben. 
Ste lamen aus dem Fort Guadelupe, daß noch ie 
mer von den Regierungstruppen und Milizen gehalten 
wird. 


der Glreit um die Neutralität. 


Paris, 7. September. Das franzöſiſche Kabinett 
beſaßte ſich unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten Leon 
Blum mit der Lage in Spanien, insbeſondere mit der 
Nichteinmiſchungsfrage. In der Zeit der Kabinettsbera⸗ 
tungen empfing Blum während einer Unterbrechung Ver⸗ 
treter der Metallarbeiter des Pariſer Bezirks, die be⸗ 
ſchloſſen haben, Montag die Arbeit für eine Stunde nie⸗ 
derzulegen, um der Regierung zu zeigen, daß fie die Un⸗ 
terſtützung der Arbeiterſchaft bei allen Hilfsaktionen für 
die legale ſpaniſche Regierung finden werde. Leon Blum 
ſoll den Delegierten der Metallarbeiter und dem kommu⸗ 
niſtiſchen Abgeordneten Cortes erklärt haben, daß die 
Regierung eine diplomatiſche Aktion der Nichteinmi⸗ 
ſchung führt und die Arbeiterſchaft, für die die Regierung 
bereits ſehr viel getan habe, ſollte der Regierung keine 
Schwierigkeiten bereiten. Der Miniſterpräſident gub 
dann dem Kabinett Bericht über dieſe Demarche der Me⸗ 
tallarbeiter und die von ihm erteilte Antwort, die ein⸗ 
ſtimmig gutgeheißen wurde. Nach Schluß der Kabinetts⸗ 
jisung konferierte Blum mit dem Generalſekretär des 
Gewerkſchaftsbundes Jouhaux. Dieſe Beſprechung iſt für 
die Regierung poſitiv verlaufen, denn im Organ der Ge⸗ 
netalſöderation der Gewerkſchaften „Le Peuple“ wird 
gewiſſermaßen Abſtand von der Aktion gegen die Auf⸗ 


Lodzer Tageschronil. 


Bon der Zufuhrbahn tödlich überfahren 


Auf der Pabianicer Chauſſee ereignete ſich geſtern 
ein tragiſches Unglück, das den Tod eines Menſchen zur 
Folge hatte. Eine in Richtung nach Pabianice fahrende 
Zufuhrbahn überfuhr den über das Gleis ſchreitenden 
Oskar Heinrich, wohnhaft in Ruda⸗Pabianicka, Jadwiga 
ſtraße 1. Heinrich trug einen Schädelbruch ſowie andere 
ſchwere Verletzungen davon und fand den Tod auf der 
Stelle. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Proſekto⸗ 
rium nach Lodz gebracht. 


Beginn der Antiſeuerwoche. 

Im Zuſammenhang mit dem Beginn der Antijeuer- 
noche wurden geſtern in Lodz Propagandaveranſtaltun⸗ 
zen für die Feuerwehr durchgeführt. Um 12 Uhr mittags 
wurde durch die Petrikauer Straße vom Place Wolnosei 
bis zum Reymont⸗Platz ein Umzug der Feuerwehr veran⸗ 
ſtaltet, in welchem auch die alten und neuen Feuerwehr⸗ 
requiſiten mitgeführt wurden, um den Fortſchritt des 
Feuerlöſchweſens zu veranſchaulichen. Den ganzen Tag 
über wurden von Feuerwehrleuten Spendenſammlungen 
in den Straßen der Stadt durchgeführt. 

Die Regiſtrierung des Jahrganges 1918. 

Morgen, Dienstag, haben ſich im Militärbüro, 
Petrikauer 165, die Männer des Jahrganges 1918 wie 
folgt zur Regiſtrierung zu melden: die im Bereiche des 
3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben A bis D ſowie diejenigen aus dem 8. 
Kommiſſariat mit den Buchſtaben N bis Sz. 

Der Perſonalausweis oder Tauſſchein muß mitze⸗ 
nommen werden. 


In der Zgierſkaſtraße geriet der 46jährige Antoni 
Grzanka wohnhaft Drukarſka 26, mit einigen 1 
in eine Schlägerei. fa trug allgemeine ernſtliche 
. _Iiig Alasmeine SSTNSE, 


rechterhaltung der Neutralität gegenüber den Ereigniſſen 
in Spanien genommen. 

London, 7. September. Der britiſche Gewerk⸗ 
ſchaftskongreß, der am Montag in Plymont zuſammen⸗ 
trat, wird ſich auch mit außenpolitiſchen Fragen befaſſen. 
Eine große Rolle wird die Frage der Nichteinmiſchung in 
die ſpaniſchen Ereigniſſe ſpielen. 


Wie die Franto⸗Soldaten haufen 


Am 19. Juli erklärte General Queipo de Llano, daß 
500 000 Spanier erſchoſſen werden müßten. Nach die 
ſem Rezept haben die faſchiſtiſchen Hochverräter denn 
auch gehandelt. Maſſenerſchießungen von Arbeitern und 
Republikanern ſind an der Tagesordnung. So ſind in 
Triana, dem Arbeiterviertel von Sevilla 5000 Arbei⸗ 
ter erſchoſſen worden. In der Stadt Badajoz wur⸗ 
den 1500 Arbeiter hingerichket. Die Berichte über die 
Untaten der Faſchiſten in Badajoz ſtammen aus der por⸗ 
tugieſiſchen Preſſe, die weit von einer freundlichen Hal⸗ 
tung gegenüber der ſpaniſchen Regierung entfernt iſt. In 
Cervera del Rio (Caſtilien) veranſtalteten die Fa⸗ 
ſchiſten Stierkämpfe. Vor Beginn der Spiele wurden 60 
Arbeiter in der Arena erſchoſſen und ihre Frauen ber⸗ 
prügelt. Das Verprügeln antifaſchiſtiſch geſinnter Frauen 
wird überhaupt mehr und mehr planmäßig von den Fa⸗ 
ſchiſten vorgenommen. In Baena bei Cordoba kam 
es zu wirklichen Schreckenſzenen. Gefangene Antifaſchi⸗ 
ſten, Männer, Frauen und Kinder, wurden auf den Bal⸗ 
konen feſtgebunden, um als Schutzwehr für die von dort 
aus ſchießenden Rebellen zu dienen. Da ſich die afrika⸗ 
niſchen Soldaten zum Teil in viehiſcher Weiſe an den 
Frauen und Kindern vergriffen, töteten manche Antifa⸗ 
ſchiſten, bevor ſie ſelbſt im Kampf gegen die Uebermacht 
den Tod fanden, ihre eigenen weiblichen Angehörigen, 
um fie nicht in die Hände ihrer vertierter Gegner fallen 
zu laſſen. 

Der Korreſpondent der „New York Herald Tribune“ 
war in Granada Zeuge, wie Antifaſchiſten in offenen 
Laſtwagen zum Hinrichtungsplatz gebracht wurden. Die 
gleichen Wagen kamen wenige Minuten ſpäter mit ben 
Leichen zurück. Nicht weniger als 26mal ſah der Jour⸗ 
naliſt dieſe Wagen vorbeifahren. 

In Saſtago, an der arogoniſchen Front, nahmen 
die Faſchiſten die Führer der lokalen Gewerkſchaften ge⸗ 
fangen. Sie wurden mit Stricken zuſammengebunden 
und auf die Straße geworfen. Dann fuhr ein ſchwerer 
Laſtwagen über die Unglücklichen hinweg. 

Ein öſterreichiſcher Berichterſtatter berichtet aus 
Navarra, daß dort Terrorakte von fanatiſchen katho⸗ 
liſchen Faſchiſten mitangeſehen habe, die in ihrer Grau⸗ 
ſamkeit an die Taten der mittelalterlichen Inquiſition 
heranreichen. Die Erſchießungen wurden öffentlich auf 
dem Marktplatz vorgenommen. Vor der Hinrichtung 
wurde den Arbeitern mit glühendem Eiſen das Kreuz⸗ 
mal in das Fleiſch gebrannt. ! 


Berlegungen davon und mußte einem Krankenhaus zuge⸗ 
führt werden. 
Arbeitsloſer durchſchneidet ſich die Pulsadern. 

In ſeiner Wohnung in der Wojtowſta 4 durchſchnitt 
fi) der 55 Jahre alte arbeitsloſe Felix Wisniak in felsit- 
mörderiſcher Abſicht die Pulsandern an den Händen. 
Die Verzweiflungstat wurde erſt nach längerer Zeit be⸗ 
merkt, als. Wisniak inſolge des großen Blutverluſtes be⸗ 
reits das Bewußtſein verloren hatte. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in bedenklichem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. Arbeitsloſigleit und große Not iſt die 
Urſache. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon i Ska, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
i Ska, Zeromſtiego 37; Gorezycki, Przejazd 59, Eyſtein, 
Petrikauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. 


Aus dem Reiche. 


Ein Kunde im Adams koſtüm. 

In ein elegantes Korſett⸗Geſchäft in der Bracka⸗ 
ſtraße 17 in Warſchau, das nur Damen zur Kundſchaft 
zählt, kam dieſer Tage zum&rjtaunen der Verkäuferinnen 
ein älterer und würdig ausſehender Herr und bat, ihm 
Korſette zur Auswahl vorzulegen. Nachdem er faſt zwei 
Dutzend Korſette geſehen hatte, erklärte er, es ſei wohl 
teffer, anzupaſſen. Als das verdutzte Fräulein darauf 
Maß nehmen wollte, riß der ſonderbare Kunde ſeinen 
Mantel herunter und ſtand im Adamskoſtüm da. Die 
Ladenfräulein ſchrien ob dieſes Anblicks entſetzt auf und 
die Ladeninhaberin fiel ſogar in Ohnmacht, worauf der 
alte Herr plötzlich verſchwand. — Ob man es mit einem 
der ſogenannten „harmloſen“ Irren zu tun hat, konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Ein Hundeſriedhof im ener. 
In Warſchau merkten Einwohner des Hauſes La⸗ 
zienkowita 22 jeit längerer Zeit einen peſtilenzartigen 
W 


„ 
| Seftant, der aus der Wohnung eines ältlichen Fräuleins 


namens Kowalſla ſtrömte. Letztere war dadurch de⸗ 
kannt, daß ſie lauter Hunde und Katzen von der Straße 
nach ihrer Wohnung lockte. Eine daraufhin von der Po⸗ 
lizei veranſtaltete Reviſion brachte geradezu Unglaubli⸗ 
ches zutage. Es wurde feſtgeſtellt, daß die K. die mitge⸗ 
brachten Hunde und Katzen erwürgte, die mit Blumen ge⸗ 
ſchmückten Leichen in einen Sack ſteckte und im Keller be⸗ 
grub. Als die Beamten letzteren aufſuchten, mußten ſie 
ſich infolge des entſetzlichen Geſtanks Gasmasken auſ⸗ 


ſetzen. Im Keller wurden ca. 25 Gräber von Hunden 
und Katzen entdeckt. N 
Die K. ſoll deswegen zur gerichtlichen Verantwor⸗ 


tung gezogen werden; außerdem wird ſie erſt auf ihren 
Geiſteszuſtand unterſucht. 


Vieltt-Viala u. Umgebung. 


Erfolgreicher Streil in der Mühle neumann 


Der Streik in der Mühle Neumann, welcher am 
Freitag nachmittag ausgebrochen iſt, wurde bereits am 
Samstag beigelegt. Es fanden in den Arbeitsinſpekto⸗ 
raten in Bielitz und Biala Verhandlungen ſtatt, die eine 
Einigung herbeiführten. Alle Arbeiter erhielten eine 
Lohnaufbeſſerung von 10 Groſchen pro Stunde. Der 
Streik dauerte demnach nur 24 Stunden. 


Feuer durch Blitzſchlag. Durch das am Samstag in 
den frühen Morgenſtunden herrſchende Gewitter, ſchlug 
ein Blitz in das Haus des Bauern Johann Wprobek in 
Bujakow im Bezirk Biala ein. Das Haus ſtand bald in 
Flammen und auch die angrenzende Scheune mit den 
Erntevorräten wurde durch das Feuer vernichtet. Der 
Schaden beträgt mehrere tauſend Zloty. 

Bauarbeiter ſtürzt vom Gerüſt. Samstag früh ger 
gen 8 Uhr ſtürzte in Bielitz von einem Gerüſt eines Neu⸗ 
baues auf der Berggaſſe der 30 Jahre alte Maurer 
Ronczka Anton aus Kobiernice. Er erlitt hierbei einen 
Schädelbruch und auch der Bruſtkorb wurde ihm dabei 
eingedrückt. In hoffnungsloſem Zuſtande wurde er durch 
die Bielitzer Rettngsgeſellſchaft in das Bielitzer Spitar 
überführt. 

Verkehrsunfälle. In Bielitz ſtießen zwei Perfonim 
autos zuſammen, welche von den Chauffeuren Rudolf 
Pawlik aus Cisca (Sajbuſcher Besten) und Giegfrieb 
Rubin aus Bielitz geſteuert wurden. Beide Wagen wur⸗ 
den beſchädigt. Perſonen kamen hierbei nicht zu Schaden. 
— Auf der Wojewodſchaftsſtraße in Mittelernsdorf 
wurde der Andreas König aus Heinzendorf von einem 
Perſonenauto niedergeſtoßen, ſo daß er infolge der erlit⸗ 
tenen Verletzungen in das Spital überführt werden 
mußte. Der Chauffeur iſt nach dieſem Unfall geflohen, 
ſo daß jetzt die Polizei die Nachforſchungen nach ihm ein⸗ 
geleitet hat. 


ch Unfälle. Dieſer Tage ereignete ſich in Pi⸗ 
ſarzowice im Bezirk Biala ein ſchwerer Unfall, welchem 
der Landwirt Joſef Bulka zum Opfer fiel. Während 
eines Heutransportes ſtürzte der Bauer vom Wagen und 
geriet dabei unter die Räder, wobei ihm der rechte Fuß 
ſehr ſchwer verletzt wurde. Die Bialaer Rettungsgeſeſl⸗ 
ſchaft überführte ihn in das Bialaer Spital. 


Kaſſeneinbruch in Zabrzeg. 


Ein Wachmann ſchwer verwundet. 


In die Wohnung des Kaufmannes Lasler Hermann 
in Zabrzeg drangen in der Nacht zum Samstag voriger 
Woche Diebe ein und erbrachen den dort befindlichen 
feuerfeſten Geldſchrank, aus welchem ſie den Betrag von 
5000 Zloty entwenden konnten. Als ſich die Einbrecher 
mit der Beute entfernten, wurden ſie von einem Mitglied 
der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft verfolgt, gegen welchen 
die Diebe mehrere Revolverſchüſſe abgaben. Der dien! 
tuende Wachmann der Schließgeſellſchaft Viktor Tyez, 
32 Jahre alt, wurde ſchwer verletzt. Er wurde von der 
Bialaer Rettungsgeſellſchaft in das Bielitzer Spital über⸗ 
führt, wo er hoffnungslos darniederliegt. Der Polizei 
gelang es, einen jungen Mann feſtzunehmen, welcher im 
Verdachte ſteht, an dem Einbruch beteiligt geweſen zu ſein 


Oberſchleſien. 


Mit dem Fahrrad unter die Lokomotive. 

Am Bahnübergang Babinica—Wosniki im Kreiſe 
Lublinitz,wo anſcheinend kein Schrankenwärter vorhanden 
iſt und auch die Warnungsſignale nur ſchwer vernehmbar 
find, fuhr der 33jährige Klemens Swarlik in die Lokomo⸗ 
tive eines Güterzuges, der gerade die Strecke paſſierte. 
S. wurde zunächſt fortgeſchleudert, geriet aber doch noch 
unter die Lokomotive. Der Radler fand auf der Stelle 
den Tod, denn fein Körper wurde vollkommen zerſtüm⸗ 
melt. 

Wie die bisherigen polizeilichen Unterſuchungen er⸗ 
gaben, ſchiebt man die Schuld an dieſem tragischen Vor⸗ 
fall dem Swarlik ſelbſt zu, der angeblich auf die Läute⸗ 
ſignale des Lolomotivführers nicht geachtet haben ſoll 
Die Leiche wurde in die nächſte Friedhofshalle überführt, 
wo auch bald darauf eine Gerichtskommiſſion aus Lubli⸗ 
nitz erſchien. 


Tr 
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Am Sonnabend ereignete ſich auf der Beuthner⸗ | 
aße in Siemianowitz ein ſchwerer Unglücksfall, dem die 
mfjährige Tochter des Fleiſchermeiſters Röther, Anna, 
im Opfer fiel. In der 8. Abendſtunde, wo hier der Ver 
Ir ſehr rege iſt, lief das Kind auf die Straße und wurde 
on einem Auto erfaßt, geriet unter die Räder und war 
ort tot. Der Beſitzer des Wagens, ein gewiſſer An⸗ 
at Dziwok aus Brzeſine, konnte im letzten Augenblick 
icht mehr den Wagen zum Stehen bringen, er trägt aber 
dem Vorfall keine Schuld. Die Leiche des Kindes 
Arde in das nahe Knappſchaftslazarett geſchafft. Im 
faufe der Röther fpielten ſich herzzerreißende Szenen ab, 
mal die Familie erſt im Frühjahr ein dreijähriges 
zohnchen verlor, welches beim Waſchen in einen Keſſel 
t ſiedendem Waſſer fiel und kurz darauf verſtarb. 
Brandſtiſtung in Bismarckhütte? 

Im Gehöft des Anton Szymon in Bismarckhütte, 
achſtraße, brach in der Nacht zum Freitag Feuer aus, 
ches bald einen größeren Umfang annahm. Der Sach⸗ 
aden wird auf etwa 5000 Zloty geſchätzt. Wie die bis⸗ 
kigen polizeilichen Unterſuchungen ergaben, handelt es 
um eine Brandſtiftung, wobei allerdings der Täter 
ich nicht ermittelt werden konnte. 


Selbstmörder ſtürzen ſich unter den Zug. 
Aus noch unbekannten Gründen ſtürzte ſich der 36 
uuhre alte Arbeiter Albert Tatarczyk aus Wilchwa unter 

Güterzug, der die Strecke Godow⸗Moszezenica paſ⸗ 
erte. Der Lokomotivführer brachte zwar noch den Zug 
m Halten, aber T. war ſchon von der Lokomotive er⸗ 
zt worden. Auf dem Wege zum Spital verſtarb er. 
kterichtete Kreiſe wollen wiſſen, daß die Urſache zum 
elbſtmord in kritiſchen Familien⸗ und Finanzverhält⸗ 
fen liegen. 

Tödlicher Unfall eines Radfahrers. 

Als der Radfahrer Karl Waclawczyk aus Hohenlohe⸗ 
lite durch die Ortſchaft Bytkow fuhr, wollte er einer 
hährigen Paſſantin ausweichen und verlor im Augen⸗ 
lick das Gleichgewicht, fo daß er aufs Pflaſter ſtürzte. 
Nhrend die Paſſantin nur leichte Verletzungen erlitt, 
Arzte W. jo unglücklich, daß er ſofort tot war. Die 
eiche des W. wurde ins Hüttenlazarett nach Welnowiec 
berführt. Die Polizei führt Nachforſchungen über die 
lrſachen dieſes tragiſchen Unfalls. 


Nadio⸗Programm. 


ö Dienstag, den 8. September 1936. 
N arſchau⸗Lodz. ; 
6.33 Gymnaſtik 7.40 Schallpl. 11 Konzert 11.30 
Schulſendung 12.03 Schallpl. 16 Soliſtenkonzert 
17 Lieder 17.20 Geigenmuſik 18 Kinderſtunde 
188.15 Opernarien 19 Konzert 20.55 Oper: Der 
Geiſt des Wojewoden, zwiſchendurch Sport. 
ſattowitz. 
13.15, 17.20 und 18.30 Schallpl. 
17 Schleſiſche Chöre. 
wönigswuſterhauſen. 
6.10 Schallpl. 10.30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19 Und jetzt iſt Feierabend 
20.10 Bunte Muſik 22.10 Kleine Nachtmuſik. 
Jreslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17.05 Konzert 19 Dext- 
ſche im Ausland, hört zu 20.40 Bunte Muſik 21 
Liebesbriefe 22.30 Tanzmuſik. 
Bien. 
12 Konzert 14 Schallpl. 17.25 Klaviermuſik 20 
Ruf der Heimat 23.05 Tanzmuſik. 
Prag. 
12.35 Konzert 16.50 Saxophonmuſik 17.05 Kon⸗ 
zert 20.20 Lieder 21.05 Kammermuſik 


15.30 
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Vortrag 


Schachnachrichten. 


Im olympiſchen Turnier in München hat den 
töten individuellen Erfolg der Ungar Szabo auf dem 
Schachbrett mit 16,5 Punkten in 19 Partien davon⸗ 
getragen. Den zweitbeſten Erfolg trug der bekannte ju⸗ 
goſlawiſche Meiſter Koftie mit 16 Punkten in 19 Partien 
davon. An dritter Stelle rangiert der Pole Neidorf, der 
in 20 Partien 16 Punkte erzielte. Die übrigen Polen 
hatten folgende Ergebniſſe aufzuweiſen: Paulin Fried⸗ 
Man 20 Spiele — 13 Punkte (Schachbrett 1), Regedzinſki 
1E Spiele 12,5 Punkte (Schachbrett 3), H. Friedman 20 
Spiele 15,5 Punkte (Schachbrett 5), Kraemer 20 Spiele 
15 Punkte (Schachbrett 6), Pogoriely 20 Spiele 13,5 
Punkte (Schachbrett 7). Sehr ſchlecht dagegen haben ab⸗ 
Peichnitten Makarczyk auf dem 4. Schachbrett und Woj⸗ 
kſechowſki und Sulik auf dem 8. Schachbrett. Wenn an⸗ 
fielle der beiden Letztgenannten einer von den Lodzer 
Meiſtern geſpielt hätte, ſo lag die Erringung der Olym⸗ 
piſchen Meiſterſchaft im Bereiche der Möglichkeit. Trotz 
alledem muß geſagt werden, daß die polniſche Mann⸗ 
chaft mit der Erringung des zweiten Platzes einen an⸗ 
Schnlichen Erfolg davontrug. 


Wirn neue Leſer für dein Blatt 


Vom Schickſal hart verfolgt, 1 r 170 


— Montag, den 7. September 1936. 


Fuß balländerſpiele. 


Polen verliert mit Jugoflawien 9:3 und remiſieet mit Lettland 3:3 


Der polniſche Fußballſport hat mit ſeinen geftrigen 
Ergebniſſen auf dem Gebiete der internationalen Begeg⸗ 
nungen einen ſchmerzlichen Schlag erhalten. Polen, das 
in den letzten Jahren viele Niederlagen hinnehmen 
mußten und faſt aus dem internationalen Reigen ausge⸗ 
ſchaltet wurde, konnte ſeine Ehre während des olympi⸗ 
ſchen Fußballturniers gewiſſermaßen wieder herſtellen. 
Nach dem Siege über Ungarn und England war Polen 
wieder in aller Munde und man rechnete mit einer neuen 
Aera im Fußballſport. i N 

„Polens erſte Garnitur, faſt dieſelbe, die fo heroiſch 
aufder Olympiade kämpfte, hat im Kampf gegen Jugo⸗ 
ſlawien eine harte, eine kompromittierende Niederlage 
hinnehmen müſſen und warf damit alle Illuſionen für die 
Zukunft über den Haufen. Die Niederlage trifft Polen 
umſo härter, weil fie am Vortage des mit fo fieberhafter 
Spannung erwarteten Länderkampfes mit Deutſchland 
eintrat. Dieſen Mißerſolg werden unſere Fußballer ſehr 
ſchwer wettmachen können und er wird an ihren Ferſen 
wie ein Bleiklumpen noch lange hängen. Auch der kom⸗ 
mende Kampf mit Deutſchland wird unter dem Eindruck 
der niederſchmetternden Niederlage ſtehen, und es wird 
von unſeren Spielern ſchwerlich zu erwarten ſein, daß ſie 
in dieſer knappen Zeitſpanne das in Belgrad verlorene 
Selbſtvertrauen wieder gewinnen. 

„Die Niederlage in Belgrad hat Polen zum großen 
Teil dem Umſtand zutuſchreiben, daß ſchon nach einigen 
Spielminuten der Verteidiger Martyna derart verletzt 
wird, daß er das Spielfeld verlaſſen muß. Seinen Pak 
nimmt der Läufer Gora ein, der nun einmal kein Vertei⸗ 
diger iſt und daher gegen den lebendigen Angriff der 
Jugoſlawen faſt nichts ausrichten konnte. Die polniſche 
Mannſchaft war auf dieſe Weiſe an ihrer ſchmerzhafteſten 
Stelle getroffen. Ohne dieſes Mißgeſchick wäre das Re⸗ 
ſultat beſtimmt anders ausgefallen. Polen hat den Län⸗ 
derkampf bereits mit dem Moment verloren, als Mar⸗ 
tyna vom Spiel ausgeſchaltet wurde. N 
Zum Glück hielt ſich die zweite Garnitur in Riga 
einigermaßen. Ihr erzieltes Remis gegen die aufwärts⸗ 
ſtrebenden Letten kann für die junge Mannſchaft als Er⸗ 
folg angeſehen werden und es beſtätigt, daß wir einen 
guten Nachwuchs haben, der über kurz oder lang Polen 
zu einer anſehnlichen Stellung im internationalen Fuß⸗ 
ball verhelfen wird. Der Spielverlauf der Ländertreffen 


war folgender: 
Die polniſche Mannſchaft ſpielte ſehr ſchwach, 


an; 
beſonders das Verteidigungstrio. Das Fehlen Marty, 
nas, welcher ſich in den erſten Spielminuten den Fuß 


verrengte, wirkte ſich auf die Hintermannchaft ſehr nach⸗ 
teilig aus. Im Angriff konnten nur bie beiden Nie 
gefallen, aber als Ganzes präsentierte er ſich ebenfalls 
ſchwach. „Dagegen hinterließen die Jugoſlawen einen 
guten Eindruck. Sie waren den Polen an Schnelligkeit 
und Start zum Ball bedeutend überlegen. Das Spiel 
war reich an dramatichen Momenten. 
übernehmen ſofort die Initiative und kommen bereits in 
der zweiten Minute in Führung. Die 11. Minute bringt 
ihnen den zweiten Treffer. Bei dieſem Stand muß 
Martyna das Feld verlaſſen und Gora nimmt ſeinen 
Platz ein. Die Jugoslawen find noch bis zur Pauſe drei⸗ 
mal erfolgreich. Gegen Schluß der erſten Halbzeit geht 
ein wolkenbruchartiger Regen nieder, der das Spielfeld 
ſehr aufweichte. Nach eSitenwechſel ſpielt anſtelle bon 


Medejſki Andrzejewſki im Tore. Dieſe Aenderung hat 


ſich als gut erwieſen. Sein erſtes Tor erzielt Polen in 
der 7. Minute durch einen Elfmeter, geſchoſſen von Pete⸗ 
rek. Die Jugoſlawen revanchieren ſich mit weiteren drei 
Toren in der 17., 21. und 30. Minute. Von dieſem Zeit⸗ 
punkt an find die Polen leicht überlegen und Peterek und 
Wodarz ſind in der 32. reſp. 35. Minute erfolgreich. Eine 
Minute vor Spielſchluß erzielen die Jugoſlawen ihr 
neuntes Tor. In der polniſchen Mannſchaft waren ihrer 
Aufgabe nur Galecki, Wodarz und Kotlarczyk gewachſen. 
Das Spiel leitete der Tscheche Kriſt. 


In Riga. 

Das Spiel Lettland — Polen hat in den dortigen 
Kreiſen großes Intereſſe wachgerufen. Dem Treffen 
wohnten gegen 12 000 Perſonen bei, was für die dorti⸗ 
gen Verhältniſſe als ein Rekord angeſehen werden kann. 
Die erſte Halbzeit vergeht im Zeichen der polniſchen 
Mannſchaft, die ſehr oft das Tor des Gegners bedrängt. 
Polen kommt in Führung durch Woſtal. Das Pauſenre⸗ 
ſultat von 2:0 für Polen ſtellt Matjas auf. Nach Sei⸗ 
tenwechſel werden die Letten ſehr aggreſſiv und ſpielen 
teilweiſe ſehr ſcharf. Die polniſche Mannſchaft bricht nach 
Verluſt des erſten Tores zuammen, was der Gegner gut 
auszunützen verſteht. Endlich gelingt es Schwarz für 
ſeine Farben ein Unentſchieden herbeizuführen. 

Polen trat gegen Lettland in folgendem Beſtande an: 
Tatus, Szezepaniak, Jolſch, Zizka, Cebulak, Leſiak, Mil⸗ 
ler, Matjas, Woſtal, Piontek und Schwarz. Das Spiel 
leitete Frankenſtein aus Wien. 


LAS — Auswahlmannſchaft 3:2 (2:0) 
Das Fußballſpiel zwiſchen der Ligamannſchaft des 
LAS und der Auswahlmannſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe⸗ 


Die Jugoſlawen 


Vereine muß als fehlgeſchlggen angelehen werden. Beide 
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Mannſchaften traten im geſchwächten Beſtande an und 


lieferten ſich einen auf niedriger Stufe ſtehenden Kampf. 
LKS trat ohne die Polenrepräſentanten Andrzejewfki, 


Galecki und Miller, mit Cegielſkti im Tore, Karaſtak, 
Pegza, Rudnicki, Krol, Sowiak, Lewandowſki, Wolſki 


u. a. an. In der Repräſentation ſpielten: Janiszewſki, 
Frankus, Sudra, Chojnacki, Pile, Nowiszewſki, Swien⸗ 
toſlawſki, Klimezak, Leeminſki, Owezarek und Krolaſik. 

Der Spielverlauf war wenig intereſſant, die Mann⸗ 
ſchaften konnten ſich nur ſehr ſelten zu Handlungen auf⸗ 
raffen. In der erſten Halbzeit war LKS bedeutend beſſer 
Die erzielten Tore waren aber mehr Zufallstore, als 
wirklich ausgearbeitete. Bis zur Pauſe 2:0 für LKS. 
Nach Seitenwechſel iſt LKS noch einmal erfolgreich, aber 
dann kommen auch die Repräſentanten zu Wort. Krola⸗ 
fit und Swientoſlawſki find die glücklichen Schützen, fo 
daß das Endreſultat mit 3:2 für LKS lautet. 


Der Reinertrag von dieſem Spiel ſollte dem Un⸗ 
fallfonds des Lodzer Bezirksfußbtillverbandes zufließen. 
Es waren aber jo wenig Zuſchauer erſchienen, daß bon 


einem Reinerertrag wohl nicht die Rede ſein wird 


Ruch verliert in Tſchenſtochau. 

In Tſchenſtochau jand ein Fußball⸗Freundſchaftsſplel 
zwiſchen dem Polenmeiſter Ruch und der dortigen Bry⸗ 
gada ſtatt, welches mit einer unerwarteten Niederlag 
der Oberſchleſier endete. Ruch trat ohne ſeine Olympio⸗ 
niken, dagegen aber mit Wilimowſki an. Brygada ge⸗ 
wann 2:1. Im Hinblick auf das regneriſche Wetter wurde 
nur zweimal zu 25 Minuten geſpielt. 


Polen gewinnt den Botal der Völter 
in Niga. 


Am letzten Tage des Rigaer internationalen Rein⸗ 


turniers kam das ſogenannte Rennen um den Pokal der - 


Völler zum Austrag. Daran nahmen drei Mannſchaften 
teil: Polen, Lettland und Norwegen. Polen konnte die⸗ 
ſen Wettbewerb zum dritten Male für ſich entſcheiden, fo 
daß dieſer Preis endgültig an Polen fiel. In der pol⸗ 
niſchen Mannſchaft ſtarteten: Rittmeiſter Sokolowſfki, 
Rittmeiſter Kulesza und die Leutnants Komorowfki und 
Gutowſti. 

Auch in der individuellen Klaſſifizierung 
Pole, und zwar Rittmeiſter Sokolowſki. 


ſiegte ein 


Mitropapokalſpiel Sparta — Auſtria 0:0. 

In Wien lam vor 45000 Zuſchauern das Endspiel 
unt den Pokal von Mitteleuropa zwiſchen Sparta und 
Auſtria zum Austrag. Das Treffen gab jedoch lein te 
ſultat, da es torlos endete. 


— — 


Buchwald, Magne und Naunald 
die neuen Nadweitmeiſter. 


Geſtern kamen in Bern die letzten Wettbewerbe der 
diesjährigen Radweltmeiſterſchaften zum Austrag. Bei 
den Amateurſtraßenfahrern ſiegte der Schweizer Buch⸗ 
wald vor ſeinem Landsmann Weber und dem Italiener 
Favali. Bei den Berufsfahrern ſiegte der Franzose 
Magne und bei den Stehern ſein Landsmann Renaud. 


Diverſe Sporinachrichten. 

Frl. Walaſiewiez wird am 13. September in Cho⸗ 
rzow, am 14. in Lemberg, am 21. in Graudenz und am 
22. in Gdingen an den Start gehen. Am 23. Septem⸗ 
ver verläßt ſie Polen mit dem Paſſagierdampfer „Bar 
tory“, der ſie nach Amerika bringen wird. 

Der projektiert geweſene Tennis⸗Länderkampf Poren 
— Oeſterreich kommt nicht zuſtande, da die ⸗Oeſterreicher 
angeblich keine freien Termine haben. 

In Warſchau kam es zu einem Boxkampf zwiſchen 
Polonia und der Poſener Warta. Es ſiegte Polonia 
15.6. Die Poſener traten ohne ihre Olympioniker an. 

Das Fußballſpiel Krakau — Bielitz endete mit 
einem 5:2⸗Siege für die Kralauer Auswahlmannſchaft 

Der angeſagt geweſene leichtathletiſche Dreikampf 
IP PS Wima wurde des unſicheren Wetters we⸗ 
gen im letzten Augenblick abberufen. 


Der Box⸗Länderkampf Italien — Ungarn endete 
unentſchieden B:8. j 
Der ehemalige repräſentative Fußballſpieler Sta⸗ 


linſki wurde zum Verbandskapitän des Poſener Fußball- 
verbandes gewählt. 

In Oslo fand ein Fußballänderkampf zwiſchen Nor 
wegen und Finnland ſtatt, weichen die Finnen mit 2:0 
gewannen. 

Im Rahmen der Jubiläumsfeſtlichkeiten des War⸗ 
ſchauer Cykliſtenvereins fand ein Radrennen Warſchau— 
Radom Warſchau hinter Motorführung ſtatt. Sieger 
aus dieſem Wettbewerb über 210 Kilometer wurde Stahl 
in 4 Stunden 40 Minuten 42 Sek. vor Fajge und Po⸗ 
ponczyk. Achter wurde der Lodzer Hoffſchneider. 

Die Fußballspiele in Pabianice zeitigten nachſtehende 
Reſultate: PNC —Burza 6:0, Sokol — Kruſcheender 7:2 

Die gestrigen Bahnrennen in Warſchan gewann 
Puſch vor Kieliſchek und Klaus. 


Ar. 245 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(106. Fortſetzung) 


Der lange Doktor atmete auf, als habe er eine an⸗ 
ſtrengende Arbeit geleiſtet. Dann brummte er vor ſich 
hin: „Verrückt; es ſcheint faſt, als ſei es leichter, ein in⸗ 
der überdrüſſig gewordene Gheleute zu trennen, als ge⸗ 
ſchiedene wieder zuſammenzubringen!“ 

Die Zwillinge hinter dem offenen Türſpalt lachten 
über die blummende, knurrige Lebensweisheit des lan⸗ 
gen Doktors, und Marlis drückte heimlich die Tür zu, 
damit der Vorübergehende ſie nicht bemerken ſollte. 


Marlott aber ſtand unbeweglich jtill; es war ide an. 


der Bemerkung Bergengruens etwas aufgefallen. Und 
ehe Marlis begriff oder ſie hätte fragen oder hindern 
können, war Marlott ſchon draußen, hatte Bergengruen 
eingeholt und zupfte ihn am Aermel. Er wandte ſich 
herum, ſah in ihr ernſtes, aber vor Erregung glühendes 
Geſicht un dhörte ihre Frage: „Wie ſagten Sie eben? 
Es ſei leichter, zu trennen, als geſchiedene Ehegatten zu⸗ 
ſuͤmmenzubringen?“ 

Er nickte; der Ueberfall kam ihm ein bißchen piötz⸗ 
lich, und außerdem — da hatten die Zwillinge wohl ge⸗ 
horcht? Aber Marlott fragte ſchon wieder: „Galt as 
Letztgeſagte etwa Stefan und Giſela?“ 


„Na, wem denn ſonſt“ engegnete er unwirſch, horchte 
aber im nächſten Augenblick auf, denn ſchon ſtellte Mar⸗ 
lott die dritte Frage: „Will denn Stefan nicht Fräulein 
Hendrickſen heiraten?“ 

b „Nein, davon weiß ich nichts“, kam ſeine verblüffte 
Antwort. 


„Merkwürdig!“ Marlott ſprach das Wort ſo ge⸗ 


Das einzige Tonfilmkino im Garten 


RAKIETA 


Der Zuſchauerraum iſt gegen Unwetter geſchützt 
Sienkiewicza Nr. 40, Telephon 141.22 


As 


aller Raſſen, Raſſegeflügel uſw. Fertiges 


kuchen, Heilmittel. Annahme jeglicher a u. Tiere 
Auswahl von Angelgeräten. Fachgemäße Geſchäfts fal 


Przejazd 2 
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Tage 


oſtojewſki 


eee: 


Nebenbei: PAT - Wochenſchan 


Die Illuſtrierte, die Sie ſuchen! 


Welt, in Wort und Bild, 


Frau, Photomontagen, 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Die Deviſe der DI: 

Fortſchrit, für das Volk! 


Preis pro Nr. 0.40 Zloty, pro Vierteljahr 5 Zloty 


Die Volls⸗ 
Illuſtrierte 


Probenummer gratis durch: 


Heute und folgende Tage! 


Zoologiſche Handlung O. Volkmann 


Lodz, AUndeseia 7, Tel. 124.76 (an der Petrikauerſtr.) 


empfiehlt: Hunde u. Katzen reiner Raſſe, Harzer Kanarien⸗ 
vögel ab Zl. 10. en Papageien und Wellenſittiche 
exotiſche Vögel, Zierſiſche u Waſſerpflanzen, Terrarien und Aquarien, Tauben 
Kanarien / und Wellenfittich⸗Futter 
Bräparierter Sand für Käfige. Große Auswahl von Jen fie Ben Hunde 
m opfen. 
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Metro Heute und folgende Ad ria 


Glöwna 1 
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Das monumentale ganz nach dem berühmten Werk 


Schuld und Sühne 


In der Hauptrolle der unvergleichliche Charakterdarſteller 


HARRY BAUR 


Sie bietet Ihnen Unterhaltung und Belehrung 
und iſt Ihnen Wegweiſer und Führer durch die 


Reportage, gute Romane, Satire, Seite für die 
das Neueſte aus Technik 


Für den Frieden, für den 


Volks ⸗Illuſtrierte / Prag VII / N 649 
Vertreter und Wiederverkäufer überall geſucht! 


Volkszeitung — Montag, den 7. September 1936 


dehnt, daß diesmal Bergengruen endgültig 
Brummigkeit ſchlüpfte und nun ſeinerſeits energiſch 
fragte: „Was iſt merkwürdig? Und wie kommen 
auf den Gedanken, daß Herr Oltrogge die Tochter ſeines 
Freundes heiratet?“ 


„Weil mir Giſela ſelbſt etwas Derartiges geſagt 
hat und dieſe Tatſache, wenn ſie auf. Wahrheit beraht, 
nicht in Einklang zu bringen wäre mit dem, was Sie 
ſoeben belehrend äußerten!“ 


„Stimmt auffallend; etwas daran iſt logiſcherweiſe 
unklar. Hm, und wenn man das merkwürdige Verſpre⸗ 
chen noch mitrechnet, das Frau Giſela jemandem gege⸗ 
ben hat, deſſen Namen ſie nicht nennen will, dann kommt 
man auf ganz ſonderbare Vermutungen.“ 


„Giſela iſt ſehr ſtolz, und ich fürchte, wenn jemand 
dieſen Stolz auszunutzen verſteht, dann hat er oder ſie 
ſehr ſchnell gewonnenes Spiel gehabt.“ 

Sie ſahen ſich an und dachten beide dasſelbe. 

Dann trennten fie ſich; aber ehe Bergengruen ſchla⸗ 
fen ging, ſetzte er ein langes Telegramm auf. So, as 
würde er gleich morgen früh befördern laſſen. 

Erſt dann begab er ſich befriedigt zur Ruhe. 

Unterdeſſen hatte ſich Giſela noch immer nicht ent⸗ 
ſchließen können, den Brief, der, wie ſie jetzt erſt ſah, an 
Bergengruen gerichtet war und deſſen Poſtſtempel „Bre⸗ 
men“ lautete, zu öffnen. 

Hin und her ging ſie am Tiſch vorbei, auf dem ver 
weiße Umſchlag aufreizend leuchtete. Sie muſterte ihn 
mit ſcheuem Blick und dachte: Ein Bri⸗fwechſel zwiſchen 
Stefan und einem Arzt? Wozu ſoll ich den leſen? 

Ich tue es nicht, ich gehe ſchlafen. 

Aber der Brief ließ ſie nicht aus dem Zimmer, ſeine 
ſtumme Sprache hielt ſie unerbittlich feſt. Und ſo ſetzte 
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aus ſeiner 


Heilanſtalt 


und Qungen-Leiden 
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Biliten nach der Stadt an 
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Dr. Klinger 


zurückgekehrt 
Andrzeja 2 


Die unentschuldigte Stunde 
Casino: Der kleine Aufwiegler 
Corse: l. F.P.1 antwortet nicht 

II. Die letzte Serenade 
Europa: Straszny dwör 
Grand-Kino: Rosemarie 
Mirai: Die Milchstraße 
Metro- Adria: Schuld und Sühne 
Palace: Die Launen der Pompadour 
Przedwiosnie: Schwarze Rosen 
Rakleia: Pan Twardowski 
Rialto: Die Hoheit Großmutter 


prstfe: Die fie 
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Sie 


Filmepopde, geſtützt auf die Legenden und eberlleſerungen des Boltes 


PanTwardowski 


In den Brodniewirz, Bodga, Wegrzun, Stepowſki, Kartzewoſka, 
sollen: Jaracz, Initz, Cwiklinfka, Samborſki, Sielanfti, Malicka 
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mit Händigen Betten für Keante auf 
Ohren, Naſen⸗, Nachen⸗ 


Tel. 127:81 


Von 9—2 und 4—8 nimmt Dr. 3. Rakowfkt 
Daſelbſt Roentgen⸗ 
kabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Spozialiſt für ſexuelle Krankheiten 
venveiide, Haut und Haar⸗Kranthotton 


Tel. 13228 


Empfüngt von 9—11 früh und von 6—8 Uhr abonde 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Heute 7.50 Uhr abends 
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ſie ſich endlich mit einem tiefen Seufzer hin, um ihn 
öffnen. 

Sie entnahm dem Schreiben eine zweite, von eil 
ger Hand aufgeriſſene Briefhülle. Die Adreſſe zei gie 
unverkennbar die Schrift ihres Gatten; gerichtet wa 
der Brief an den deutſchen Arzt in Argentinien, der 4 
damals bei einem heftigen Fieberanfall behandelt hatte 

Aus dieſer Briefhülle zog ſie nunmehr einen zwei 
ſeitig beſchriebenen Bogen. Die eine Seite zeigte al 
Anrede die Worte: „Lieber Herr Oltrogge!“ und Giſeſg 
las dieſe zuerſt. Es hieß da: 


„Mein Diener bringt mir ſoeben Ihr Schreiben 
weil Ihr Bote es dringlich gemacht hat. Ich leſe um 
ſchreibe bei dem Licht einer Kerze; vor den Fenſteeg 
der Hütte wabert es rot vom Widerſchein der ung: 
heuren Glut. Ich fürchte, das deutſche Krankenhauz 
brennt vollkommen ab. Ich habe nicht viel Zeit, und 
Papier ſteht mir auch keines zur Verfügung, ich 
ſchreibe auf der Rückſeite Ihres Bogens; entſchuldi 
gen Sie! | 


Ringsum ſtöhnen Kranke und Verwundeit 
Frauen haben Nervenzuſammenbrüche erlitten, Kin 
der brüllen vor Schrecken und Angſt. 


Lieber Herr Oltrogge, nun einmal einge trete 
iſt, was ich befürchtete und was ich im Intereſſe o 
Geſundheit Ihrer, Gattin gern vermieden geſe 59 
hätte, kann ich Ihnen nur raten, fahren Sie hie 
nigſt nach Deutſchland zurück, ehe Ihre Gattin n; ch 
einen zweiten Fieberanfall bekommt! Hüten Sie ji 
vor Aufregung, ſprechen Sie zu ihr keineswegs sum 
Ihrer Angſt um ſie, dann hoffe ich, daß der durch daz 
Fieber geſchwächte, aber doch ſonſt kräftige Körg 
Ihrer Frau auch die Zeit der werdenden Mutterſchaſß 


gut überſteht. 
Fortſetzung folgt. 


Aut erſten Vorführung alle Plätze zu 54 Gr 
Anf. d. Vorführungen wochentags 4 Uhr uchm 
Sonnabends, Sonn- u. Feiertags um 12 Uhr 
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erteilt täglich v. 9—1 Uhr u. v. 4—7 Uhr abends 


Auskünfte 
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Lohn, 3 D und Ver⸗ 
tretungen vor den zu⸗ 
Arbeits ſchutzangele⸗ | jtändigen Gerichten 
= genheiten durch Rechtsanwälte 


Intervention im Arbeitsinſpektorat und in den 
Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachlommiſfion 
der Neiger, Scherer, Andreher und Schlichter 


empfängt Donnerstags und Sonnabends von 
von 6—7 Uhr abends in Fachangelegenheiten 


! 
Achtung! Bücherfreund! 


ne Bibliothek 2 
Unterhaltung un de Wiffens ; 


Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
den Bücherſchrank erſcheint in neuer Aufmachung & 


Bände des Jahrgang 1936 bereits erſchienen 
13 Bände jährlich 


Preis pro Band Mt. 1 
Verlangen Sie Probeband auf einige Tage 
IU 
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